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Karfreitag in Oberhundem

Am Karfreitag wird wieder der 
Kreuzweg zum Eikel bei jedem 
Wetter durchgeführt – übrigens 
zum 15. Mal nach Wiederauf-

nahme dieser Tradition. Treff-
punkt ist um 10:00 Uhr in der 
Pfarrkirche. Das Thema des 
diesjährigen Kreuzwegs lautet: 

„Du leidest mit an unserem 
Kreuz“. Auch die Erstkommu-
nionkinder nehmen daran teil.

Anschließend sind wieder alle 
Pfarrgemeindemitglieder zum 
Fastenessen ins Pfarrzentrum 
eingeladen, wo wieder Gemü-
sesuppe angeboten wird.

Allen Kindern und Jugend-
lichen, die an den Kartagen 
den schönen Brauch pflegen 
und Rengestern, um das Läuten 
der Glocken in diesen Tagen 
zu ersetzen sei an dieser Stelle 
recht herzlichen Dank für ihren 
Einsatz gesagt. (Text: Brigitte 
Ludwig, Foto; Silke Assmann-
Ludwig)

Mit dem Musikverein 
Rinsecke-Oberhundem 
in 80 Tagen um die Welt 
...
Das traditionelle Frühlings-
konzert des Musikvereins Rins-
ecke-Oberhundem findet am 
Samstag, 6. April um 19:30 Uhr 
in der örtlichen Dorfgemein-
schaftshalle statt. Unter der 
Leitung von Dirigent Domi-
nik Steinhanses haben die 50 
Musikerinnen und Musiker 
ein anspruchsvolles, aber auch 
unterhaltsames Konzertpro-
gramm erarbeitet, welches nun 
dem breiten Publikum vorge-
stellt wird.

Ein Höhepunkt des ersten 
Konzertteils wird die von Gio-
achino Rossini komponierte 

Ouvertüre zur Oper „Der Bar-
bier von Sevilla“ sein. Rossini 
fordert hier gerade den Holz-
bläsern ihr gesamtes Können 
ab. In 80 Tagen um die Welt 
von Jules Verne hat schon fast 
jeder einmal gelesen oder im 
Fernsehen gesehen, aber nicht 
gehört! Otto M. Schwarz setzte 
die turbulente Geschichte in 
ein spannendes Werk für sym-
phonisches Blasorchester um. 
Spannung pur ist garantiert.

Im zweiten Teil des Konzerts 
widmet sich der MVRO der 
zeitgenössischen Musik. So 
wird unter Anderem ein Aus-

flug nach Lateinamerika mit „El 
Cumbanchero“ zu hören sein. 
Weiterhin ist mit „Where Eagles 
Soar“ wiederum ein Werk des 
jungen amerikanischen Kom-
ponisten Steven Reineke mit 
von der Partie.

Märsche wie „Viribus Unitis“ 
oder „Marsch nach Motiven aus 

der Oper Moses“ runden das 
etwa zweistündige Konzertpro-
gramm ab. Im Anschluss an das 
Konzert lädt der Musikverein 
Rinsecke-Oberhundem noch 
zu einem geselligen Umtrunk 
ein. Eintrittskarten sind an 
der Abendkasse erhältlich.  
(Thomas Jung)

Am Samstag, 6. April 2013 freuen sich die Musikerinnen und Musiker 
des MVROs auf Ihr Kommen und möchten mit Ihnen einige vergnügliche 
Stunden verbringen.
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Leider ist unser im Jahr 2007 
umfassend saniertes Hallen-
bad bereits seit Herbst letzten 
Jahres wegen eines Fliesenscha-
dens im Becken geschlossen. 
Ursache ist eine nicht haftende 
Schicht des dreischichtigen 
Abdichtungssystems zwischen 
Fliesen und Beckenwand. Dies 
wurde durch den vom Gericht 
bestellten Sachverständigen 
eindeutig festgestellt. Leider 
konnte noch nicht endgültig 
geklärt werden, ob der Schaden 
auf einen Planungs-, einen Ver-

arbeitungs- oder einen Mate-
rialfehler zurückzuführen ist. 
Hierzu muss der Gutachter die 
von ihm entnommenen Mate-
rialproben aufwendig in einem 
Labor untersuchen lassen und 
dann seine hieraus gewonnen 
Rückschlüsse in das Gutachten 
einarbeiten.

Von den Ergebnissen hängt 
nicht nur ab wer für den Scha-
den aufkommt, sondern auch 
wie die Sanierung zu erfolgen 
hat. Ohne die genaue Ursa-
che ist kein Fachunternehmen 
bereit, einen Sanierungsvor-
schlag zu unterbreiten, da die 
Gefahr besteht den gleichen 
Fehler wieder zu begehen.  
Theoretisch könnte man mit 
vorbereitenden Arbeiten begin-
nen (Hubbodenausbau, Fliesen 

abstemmen usw.) Dies ist aber 
mit dem Risiko für den Verein 
behaftet, dass er eventuell auf 
Mehrkosten wie z.B. für die 
Hubbodeneinlagerung wäh-
rend der Fliesenarbeiten oder 
überteuerte Angebote hängen 
bleibt. Daher bleibt uns nichts 
anderes übrig als weiterhin 
abzuwarten bis das Gutachten 
vorliegt.

Der Vorstand bedankt sich bei 
allen Mitgliedern und Gästen 
für das bis heute entgegen 
gebrachte Verständnis und 
hofft auch weiterhin auf eure 
Unterstützung. Unser Ziel ist es 
immer noch das  Bad möglichst 
dieses Jahr wieder ans Netz zu 
bringen. (Paul Kleffmann)

Fliesenschaden Bad am Rothaarsteig

Auch die VdK-Ortsgruppe 
Oberhundem verzeichnet 
einen enormen Mitglieder-
Zuwachs. Stolze 32 Personen 
traten im vergangenen Jahr 
in den Sozialverband ein, der 
aktuell insgesamt 276 Mitglie-
der hat. Diese Zahlen wurden 
auf der Jahreshauptversamm-
lung im Landhaus Lenneper-
Führt in Selbecke bekannt, zu 
der 45 Anwesende erschienen 
waren. Im Mittelpunkt standen 
Ehrungen. Gleich 18 VdKer 
wurden für eine zehnjährige 
Treue geehrt.

Bernward Christes kann auf 25 
Jahre Mitgliedschaft zurück bli-
cken und Werner Christes, der 
bereits seit 38 (!) Jahren als Kas-
sierer tätig ist, trat vor 40 Jahren 
in die Ortsgruppe Oberhun-
dem ein. Vorsitzender Werner 
Jung dankte allen Jubilaren für 
ihre langjährige Treue. Chri-
stine Klappert von der Siegener 
Geschäftsstelle des Sozialver-
bandes VdK, Kreisverband Sie-

gen-Olpe-Wittgenstein berich-
tete über die umfangreiche 
Arbeit und informierte über 
Neuerungen im Sozialrecht. 
Das Foto zeigt die Jubilare mit 
dem Vorsitzenden Werner 
Jung und Christine Klappert.  
(Dieter Dörrenbach)

Mitglieder- 
zuwachs  
beim Sozial- 
verband  
VdK

Das Ortsarchiv Oberhun-
dem e. V. lädt seine Mitglieder 
und alle die es gerne werden 
möchten, zur Jahreshauptver-
sammlung ein. Diese findet 
am Freitag, 5. April 2013 um 
19:30 Uhr im Gasthof „Zu den 
Linden“ in Oberhundem statt. 
(Jürgen Schmidt)

Jahreshaupt- 
versammlung 
Ortsarchiv 
Oberhundem

Das Team der Dorfzeitung 
und alle Leser bedanken 

sich recht herzlich bei der 
Dorfgemeinschaft Selbecke  

für eine Spende zur  
Finanzierung der Druck-

kosten von 
“Nigges iut diam Duarepe”.
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Erfolgreiche Saison der nordischen Skisportler
Melina Schöttes mit 
Podestplatz beim 
Deutschen Schülercup
Als Melina Schöttes am 25. 
November zum 15-tägigen 
Trainingslehrgang mit dem 
Westdeutschen Skiverband 
nach Norwegen aufbrach, 
konnte die 14-jährige Schüle-
rin noch nicht wissen, dass die 

kommende Wintersaison die 
erfolgreichste ihrer bisherigen 
Karriere werden sollte. Unzäh-
lige Kilometer auf Skiroller und 
Ski sollten am Ende durch her-
vorragende Ergebnisse auf nati-
onaler und sogar internationa-
ler Ebene belohnt werden.

Mitte Januar stand die erste 
große Herausforderung für 
Melina auf dem Programm, 
der Auftakt des Deutschen 
Schüler Cup in Schmallenberg-
Westfeld. Das Minimalziel für 
Melina beim Sprint am Samstag 
war das Erreichen des Viertel-
finale. Der hervorragende Pro-
logplatz 7 mit dem minimalen 
Rückstand von nur 3,35 Sekun-
den auf die Erstplatzierte aus 
dem Schwarzwald, bedeutete 
für die Oberhundemerin den 
ungefährdeten Einzug ins Vier-
telfinale. Ihr Viertelfinalrennen 
gewann sie überraschend sou-

verän und zog ins Halbfinale 
der besten 12 ein. Im Halb-
finale kam es zu einem sehr 
spannenden Zielsprint um den 
Einzug ins Finale. Melina fehlte 
am Ende leider eine halbe Ski-
länge zum Erreichen des Final-
rennen, sie belegte den hervor-
ragenden nicht erwarteten 7. 
Platz. 

Gestärkt mit diesem Spitzen-
resultat ging es für Melina 
bereits am Sonntagmorgen 
wieder um Punkte. Bei eisigen 
Temperaturen, Schneefall und 
unangenehmen Wind hieß die 
Vorgabe 5 Kilometer in der 
freien Technik. Nach einem 
beherzten Rennen auf der 
sehr anspruchsvollen Strecke 
verpasste Melina eine erneute 
Top-Ten Platzierung um ledig-
lich 2 Sekunden und landete im 
Endklassement auf Platz 11.

Mitte Februar fand im Thürin-
gischen Steinheid die nächsten 
Rennen der Nationalen Renn-
serie statt. Am Samstag stan-
den die Alpinen Fahrformen 
auf dem Programm. Hierbei 
musste an einem 600 Meter 
langen Skilift ein Slalompar-

cours mit Buckelpiste und einer 
kleinen Schanze mit Langlauf-
ski  durchfahren werden. Nach 
einem fehlerfreien Lauf stand 
für sie am Ende ein hervor-
ragender, nicht erwarteter 7. 

Platz bei ihrer Angstdisziplin 
auf der Anzeigetafel.

Am Sonntag wurde der Einzel-
lauf in der Klassischen Technik 
gestartet. Dass an diesem Sonn-
tag ein absolutes Top-Ergebnis 
für die 14-jährige Oberhunde-
merin herauskommen könnte, 
machte sie schon bei den  
Zwischenzeit nach 1,5 und 3 
Kilometer deutlich, hier lag sie 
sensationell auf Platz 3. Und es 
sollte wirklich reichen, Melina 
stand zu ersten Mal beim Deut-
schen Schülercup auf dem 
Podest und durfte die Bronze-
medaille des Deutschen Skiver-
bandes mit nach Oberhundem 
nehmen, knapp geschlagen 
von zwei Konkurrentinnen aus 
Bayern.

Nominierung durch 
den Deutschen 
Skiverband für Melina 
Schöttes

Aber das sollte an diesem Sonn-
tag noch nicht alles sein. Nach 
der offiziellen Siegerehrung gab 
der Deutsche Skiverband die 

Nominierungen für die, Ende 
Februar stattfindenden OPA-
Spiele, ein Jugendvergleichs-
wettkampf der Alpenländer, 
bekannt.

Nach diesen Top-Ergebnissen 
wurde auch Melina nomi-
niert und wird zusammen mit 
fünf weiteren Sportlerinnen 
aus Bayern, Sachsen, Thürin-
gen und dem Schwarzwald, 
erstmals in ihrer Karriere für 
Deutschland an den Start 
gehen. Somit startet nach den 
Erfolgen von Petra Weschol-
lek seit fast 20 Jahren wieder 
eine Skisportlerin des Ski Club 
Oberhundem bei einem Inter-
nationalen Rennen für den 
Deutschen Skiverband.

Für dieses Rennwochenende 
hatten die Skiverbände aus 
Österreich, Italien, Slowe-
nien, Frankreich, Schweiz 
und Deutschland ihre besten 
Skilangläufer und Skilangläufe-
rinnen der Jahrgänge 1997 und 
1998 angemeldet.

Am Samstag standen die Staf-
felläufe auf dem Programm. In 
der freien Technik musste jeder 
Läufer die anspruchsvolle 3,3 
Kilometer Strecke im Langlauf-
zentrum bewältigen. Melina 
übernahm als Schlussläuferin 
an Position 10 liegend die Staf-
fel Deutschland 4, die aus drei 
Starterinnen des jüngsten Jahr-
gangs 1998 zusammengestellt 
wurde. Diese Top-Ten Platzie-
rung konnte Melina bis ins Ziel 
behaupten und erzielte somit 
bei ihrem ersten internationa-
len Start einen hervorragenden 
10. Platz.

Am zweiten Wettkampftag 
standen die Einzelläufe in der 
klassischen Technik auf dem 
Programm. Es mussten zwei 
Runden zu je 2,5 Kilometern 
gelaufen werden. In der ersten 
Runde konnte sich die 14-jäh-
rige Oberhundemerin sensati-
onell im Spitzenfeld halten und 
hatte zur Halbzeit beim Stadi-
ondurchlauf lediglich 2 Sekun-
den Rückstand auf die führende 

 Melina Schöttes
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Läuferin aus der Schweiz. Am 
letzten langen Anstieg musste 
sie von der Spitzengruppe 
abreißen lassen. Am Ende 
erkämpfte sich Melina, mit nur 
23 Sekunden Rückstand auf 
die Siegerin,  einen sensatio-
nellen 7. Platz unter 19 Starte-
rinnen aus 6 Nationen. Melina 
hat gezeigt, dass sie nicht nur 
in Deutschland, sondern auch 
auf europäischer Ebene mit den 
besten Langläuferinnen ihres 
Jahrgangs mithalten kann.

Am 16. und 17. März fand in 
Ruhpolding das Finale des 
Deutschen Schülercup statt. 
Auch hier stellte Melina ihre 
sehr gute Form in diesem Win-
ter unter Beweis. Im Massen-
startrennen über 6 Kilometer 
erlief sie sich einen sehr guten 
8. Platz. Beim Techniksprint 
in der freien Technik verpasste 
sie eine Top-Ten Platzierung 
um lediglich 0,5 Sekunden und 
kam am Ende auf Platz 11.

Rene Schneider, 
Lukas Hofrichterund 
Melina Schöttes 
Westdeutscher 
Staffelmeister

Auch im Bereich des Westdeut-
schen Skiverbandes fanden in 
diesem Winter natürlich Veran-
staltungen statt. Bei allen Starts 

lief Melina in ihrer Klasse mit 
Streckenbestzeit auf Platz eins. 
Bei den Westdeutschen Meis-
terschaften in Willingen und 
Westfeld erkämpfte sich Melina 
insgesamt 3 Westdeutsche Mei-
stertitel der Klasse S12 bis S15, 
im Einzellauf in der klassischen 
und in der freien Technik. In 
der Besetzung Rene Schneider, 
Lukas Hofrichter und Melina 
Schöttes wurde die Staffel des 
SC Oberhundem Westdeut-
scher Schülermeister. 

Im Teamsprint belegte der SC 
Oberhundem durch Manuel 
und Melina Schöttes den drit-
ten Platz in der Herrenklasse 
bei den Westdeutschen Meis-
terschaften.

Aber auch die anderen nor-
dischen Nachwuchsskisportler 
des SC Oberhundem waren in 
dieser Saison erfolgreich. Mit 
Lea und Rene Schneider sowie 
Lukas Hofrichter waren 3 Nach-
wuchstalente des SC Oberhun-
dem bei den Rennen in Winter-
berg, Rückershausen, Schotten, 
Retterode, Erndtebrück und 
Berleburg am Start und es wur-
den zahlreiche Podestplätze 
erzielt. So konnte Lukas Hof-
richter den Nachtsprint des 
VFL Bad Berleburg gewinnen, 
Bei den Westdeutschen Meis-
terschaften belegte Lukas eben-
falls Platz 1 in der Klasse S10. 
Rene Schneider stand beim 
Siuerlänner Skiloap über 9 
Kilometer ganz oben auf dem 
Podest und durfte den Sieger-
pokal mit nach Oberhundem 
nehmen.

Manuel Schöttes 
erläuft Podestplätze 
in Oberhof und 
Oberammergau

Manuel Schöttes startete in die-
sem Jahr beim DSV Skilang-
laufcup. Hierzu gehören 28 
Veranstaltungen in ganz 
Deutschland, wovon die besten 

6 in die Gesamtwertung einflie-
ßen.
Bisher erreichte er beim König 
Ludwig Lauf in Oberammer-
gau über 42 Kilometer einen 
sensationellen dritten Platz. 
Noch besser lief es beim Renn-
steiglauf in Oberhof über 30 
Kilometer. Hier belegte Manuel 
Platz 2 in seiner Altersklasse. 
Weiter startete Manuel in die-
ser Rennserie noch bei den 
Westdeutsche Meisterschaft in 
Westfeld, wo er die Silberme-
daille in der Hauptklasse erlief, 
sowie dem Deutschlandpokal 
in Oberhof. 
Mitte März sicherte er sich 
mit Platz 8 in der Junioren-
klasse über 42 Kilometer wei-
tere Punkte beim Skadilauf in 
Bodenmais (Bayern). Auch bei 
den Deutschen Meisterschaf-
ten am 23. und 24. März in 
Finsterau im Bayrischen Wald 
werden die letzten Punkte ver-
geben. Hier wird auch Melina 
Schöttes noch einmal für den 
Westdeutschen Skiverband 
an den Start gehen.  Obwohl 
sie eigentlich noch zu jung ist 
wurde Melina seitens des WSV 
nominiert und wird erstmals an 
einer Deutschen Meisterschaft 
teilnehmen. (Andreas Schöttes) 

 Rene Schneider  Lucas Hofrichter

 Lea Schneider

 Manuel und Melina Schöttes
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Die katholische 
Frauengemeinschaft KaFiP  
St. Lambertus Oberhundem 
stellt sich vor …

Die Leitungsteammitglieder: Brigitte Ludwig, Birgit Feyhl, Marlies Kleff, Marianne Richard, Ulrike Tillmann, 
Monika Schulte-Schmelter, Steffi Jung, Barbara Franzen. Auf dem Foto fehlen Walli Schmelter 
und Präses Pastor Ferber

Gründungsdatum:
14. November 1918

Aktuelle Mitgliederzahl 
(Stand 03/2013): 
321, davon 42 Ehrenmitglieder 
(d. h. älter als 80 Jahre)

Mitgliedsbeitrag: € 10,00/Jahr

Leitungsteammitglieder nach 
der JHV vom 05.03.13: 10 
(Präses, Teamsprecherin und 
Vertreterin, Kassiererin und 
Vertreterin, Schriftführerin, 4 
Beisitzerinnen)

Mitarbeiterinnen im Besuchs-
dienst:  20

Aufgaben der Frauengemeinschaft:

In der Gründungsversammlung der neuen, aktuellen Frauengemeinschaft KaFiP St. Lambertus Oberhundem 
wurde vereinbart, dass der neugegründete Verein eine Gemeinschaft von Frauen ist, die einander begleiten 
und ermutigen, und für die Rechte der Frauen in Kirche und Gesellschaft, Familie und Beruf eintreten soll. Zu 
seinen Aufgaben zählen insbesondere:

•	 Die	Förderung	des	religiösen	und	gesellschaftlichen	Lebens	innerhalb	der	Gemeinde;
•	 Die	Zusammenarbeit	mit	dem	für	die	Frauenseelsorge	zuständigen	Priester,	der	in	der	Regel	Präses	der		
	 Frauengemeinschaft	sein	soll;
•	 Gemeinsames	Gebet,	regelmäßige	Feier	von	Gottesdiensten;
•	 Die	Übernahme	von	pastoralen	und	caritativen	Aufgaben;
•	 Die	Förderung	der	ökumenischen	Zusammenarbeit;
•	 Die	Förderung	des	persönlichen	Glaubenslebens	von	Frauen;
•	 Die	Zusammenarbeit	mit	anderen	Gremien,	Gruppen	und	Vereinen	der	Gemeinde
•	
Konkret bedeutet das:

•	 Regelmäßige	gemeinsame	Gottesdienste	und	Andachten	(z.	B.	Frauengemeinschaftsmessen,		 	
 Gottesdienst am Patronatsfest der Frauengemeinschaft, Mai- und Rosenkranzandachten, etc.)
•	 Morgenandachten	mit	anschließendem	Frühstück;
•	 Gemeinsames	Erarbeiten,	Gestalten	und	Ausführen	von	Gottesdienstkonzepten;
•	 Besuchsdienst	der	Mitarbeiterinnen	bei	Krankheit	und	zu	persönlichen	Jubiläen;
•	 Ehrenmitgliedschaft	ab	dem	80.	Geburtstag;
•	 Tagesfahrten	und	Halbtagswanderungen;
•	 Frauenkarneval;
•	 Frühstück	für	die	Kommunionkinder	und	ihre	Familien;
•	 Krabbelgruppe;
•	 Kinderferienaktionen	und	Kinderschützenfest.
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Am 14. November 1918 grün-
dete, lt. handschriftlichen Sta-
tuten, der damalige Pastor 
Anton Mönig die katholische 
Frauengemeinschaft Ober-
hundem mit den Ortschaften 
Schwartmecke, Stelborn, Erl-
hof, Selbecke, Rinsecke, Rüspe 
und Marmecke.

Damals trug dieser Verein den 
Namen: „Bruderschaft der 
christlichen Mütter“, mit Sitz in 
Regensburg.

1928 wurde dann als Dachver-
band der Frauenvereine der 
„Verband der kath. Frauen- und 
Müttervereine Deutschlands“ 
mit Sitz in Düsseldorf gegrün-
det.

Im selben Jahr gründete man 
im Bistum Trier den Diözesan-
verband, der dem Düsseldorfer 
Dachverband beitrat.

Ebenfalls im Jahr 1928 grün-
dete die Ortschaft Marmecke 
einen eigenen Mütter- verein. 

Während des Dritten Reiches 
wurde der Dachverband der 
kath. Frauen- und Mütter- ver-
eine 1939 von den Nazis auf-
gelöst und konnte als „kfd“ 
(Katholische Frauengemein-
schaft Deutschlands) erst nach 
dem Krieg wieder errichtet 
werden.

In den Nachkriegsjahren nah-
men sich die Verantwortlichen 
der kfd vor Ort der Inter- essen 
der Frauen und Mütter an und 
boten ihnen etwas Abwechs-
lung vom Alltag. So wur-
den z. B. Frauenmessen und 
Andachten gefeiert, Wallfahr-
ten unternommen, Altentage 
durchgeführt und der 1. Frau-
enkarneval entstand. Handar-
beitsgruppen für die Mission, 

Pakete packen und versenden, 
Unterstützung des Priester-
nachwuchses und Patenschaf-
ten, Krankenbesuche und Gra-
tulationen, Ausflugsfahrten 
und Wan- derungen gehörten 
ebenfalls zum umfangreichen 
Aufgabengebiet der Frauenge-
meinschaft Oberhundem.

In der außerordentlichen Mit-
gliederversammlung vom 
27.04.2010 wurden jedoch 
der Austritt aus dem kfd-
Bundesverband und damit die 
Auflösung der örtlichen kfd-
Gemeinschaft zum 30.06.2010 
durch die anwesenden Mit-
glieder mehrheitlich beschlos-
sen. Angestoßen wurde dieser 
Entschluss durch die Beitrags-
erhöhung durch die kfd. Doch 
letztlich war nicht der höhere 
Beitrag, sondern der grund-
sätzliche Gedanke, ob noch 
ein Dachverband und seine 

umfangreiche Verwaltung not-
wendig sind, um unsere Arbeit 
vor Ort zu machen, ausschlag-
gebend für diesen einschnei-
denden Schritt. 

Am 10. Juli 2010 erfolgte dann 
die Gründung einer neuen 
Frauengemeinschaft in Ober-
hundem, die nun den Namen 
„KaFiP“ (Katholische Frauen 
im Pastoralverbund) trägt. 
Auch nach dem Wechsel von 
kfd zu KaFiP hat sich an der 
Arbeit der Frauengemeinschaft 
nichts verändert – mit nur einer 
Ausnahme, nämlich dass nun 
der Jahresbeitrag in Höhe von € 
10,00 pro Mitglied vollständig 
für die Angebote vor Ort für die 
Mitgliedsfrauen zur Verfügung 
steht. (Brigitte Ludwig)

Die Frauengemeinschaft im Wandel der Zeit:
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Die Jugendfeuerwehr Selbe-
cke freut sich über zwanzig 
neue schicke Jacken. Dank der 
Selbecker „Würste- und Neu-
jahrssänger“, die den Erlös 
der diesjährigen traditionellen 
Aktionen diesem Zweck zur 
Verfügung stellten und der 
Firma Mennekes, die den Feu-
erwehren für ihren Einsatz bei 
dem Brand am 25. Oktober 
2013 eine Spende zukommen 
ließ, konnte diese Anschaffung 
getätigt werden.

Jugendfeuerwehr 
Selbecke erhält 
neue Jacken

Bereits seit vielen Jahren zie-
hen Jugendliche und „jung 
gebliebene Erwachsene“ am 
zweiten Weihnachtstag und 

auf Neujahr durch den Selbe-
cker Grund, um die Bürger mit 
einem Lied zu erfreuen und 
ihnen ein Frohes Neues Jahr 

zu wünschen. So flossen stolze 
960 Euro in die Anschaffung 
der Jugendfeuerwehr-Parkas.  
(Dieter Dörrenbach)

Auf der Weihnachtsfeier der 
Mutter-Kind-Turngruppe des 
TV Oberhundem konnten 22 
Kinder stolz ihre Jolinchen-Ur-
kunden entgegennehmen. Die-
se wurden feierlich überreicht 
durch Hubertus Aßmann vom 
TV Oberhundem zusammen 
mit einer Anstecknadel und 
einer	Überraschung	für	die	
kleinen Sportler. Das Sportab-
zeichen, das vom Kreissport-
bund Olpe in Zusammenarbeit 
mit der AOK angeboten wird, 
wurde	während	der	Übungs-
stunden von der Gruppenlei-
terin Conny Lücking je nach 
Alter des Kindes in Gold, 
Silber oder Bronze abgenom-
men. (Conny Lücking)

Folgende Kinder 
haben das 
Sportabzeichen 
erworben:

Mini-Jolinchen beim TV Oberhundem

Bronze:
Adam Schulte, Fiona Reich-
ling, Johanna Straube, Maja 
Kleffmann, Justus Krippendorf, 
Luise Krippendorf, Annika 
Heimes, Ariane Vente

Silber:
Nico Schneider, Elias Grübel, 
Lucia Wenning, Adam Schulte, 
Fiona Reichling, Johanna 
Straube

Gold:
Adrian Tigges, Ellen Tscherner, 
Valentin Schulte, Lukas Len-
neper, Mia Aßmann, Martha 
Kebben, Ruth Weschollek, 
Nico Schneider
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Kindergarten pflegt seine Kooperationen mit  
Skiclub, Turnverein und der DLRG 
Am Freitag, den 08.02.2013 
fand im Kindergarten „St. 
Lambertus Oberhundem“ der 
erste „Skitty- Tag“ im Rahmen 
des „Schnee Kinderleicht- 
Konzept“ statt. Der Kindergar-
ten wurde für seine Koopera-
tion mit dem SC Oberhundem 
am 25.10.2012 vom Deutschen 
Skiverband zertifiziert. Am 
08.02.13  konnte die „Alpin- 
Dauerleihgabe vom DSV“ im 
Kurpark ausprobiert werden. 
Die Kinder hatten großen Spaß 
an dem „Skitty- Tag und konn-
ten sogar ihr Gleichgewicht 
sowie die gesamte Grobmoto-
rik auf den Skiern fördern.

Am Freitag, den 08.03.2013 
war das DLRG Oberhundem 
zu Gast im Kindergarten. Trotz 
der schwierigen Situation des 
Schwimmbades Oberhundem, 
welches wegen Fliesenproble-
men im Schwimmbadbecken 
renoviert werden muss, konnte 
das DLRG den angehenden 
Schulkindern wichtige Badre-
geln an die Hand geben. Die 
Kinder konnten in der großen 
Turnhalle von Oberhundem 
ein  Rettungsboot der DLRG 
betrachten sowie wichtige 
Hilfsmittel zur Wasserrettung 
kennenlernen. Carsten Picker 
berichtete in diesem Zuge, 

dass das Schwimmbad voraus-
sichtlich ab September 2013 
wieder geöffnet hat. Wenig-
stens ist schon einmal klar, die 
Schuld für das Fliesenproblem 
liegt nicht beim Träger des 
Schwimmbades, sodass der 
Schaden ersetzt wird. Frau 
Rothenpieler als Leitung 
vom Kindergarten freut sich 
sehr über diese Nachricht, da 
diese mit dem nächsten Maxi 
-Jahrgang wieder regelmäßig 
schwimmen gehen möchte.

Am Montag, den 11.03.2013 
fand zum zweiten Mal im Rah-
men des Kindergartenmorgens 

das Mutter- Kind Turnen mit 
Conny Lücking vom TV Ober-
hundem statt. Die baldigen 
Mütter des Kigas konnten mit 
ihren Kindern erste Erfah-
rungen auf dem Tischtrampo-
lin (Riesentrampolin)  machen. 
Mit einem anschließenden 
gesunden Frühstück im Kin-
dergarten selber,  konnten die 
zukünftigen Kinder und Eltern 
des St Lambertus Kindergar-
tens, noch die Einrichtung 
kennenlernen. 
(Sabine Rothenpieler)

Carsten Picker und sein Freund Horst erzählen den Kindern,       
warum das Wappentier der DLRG ein Adler ist

Schnupper-Turnen mit den zukünftigen KIGA-Kindern und Conny 

Lücking vom TVO.

Skitty-Schneetag im Kurpark mit der Ski-Dauerleihgabe des DSV
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Skiclub 
Terminübersicht

Samstag, 13.04.2013
18:00 Uhr, Skihütte am Rhein-
Weser-Skilift
Jahreshauptversammlung mit 
anschließendem gemütlichen 
Beisammensein

Samstag, 08.06.2013, 
ganztägig, Ortsmitte/Dorf-
gemeinschaftshalle 
Internationaler Inline Cup,  
voraussichtlich mit Aprés-
Inline-Party in der Ortsmitte

Sonntag, 09.06.2013
ganztägig, Ortsmitte/Dorf-
gemeinschaftshalle:
WIAC Inline Alpin Weltcup 

(Dirk Weschollek)
Im Jahr 2012 wurde zum sehr 
überwiegenden Teil die neue 
Dorfmitte in Oberhundem fer-
tig gestellt. Sie nennt sich nun 
„Pastorsgarten“. Dies in Anleh-
nung an die bis in die 60er Jahre 
hinein dem alten Pastorat vor-
gelagerten Obstbaumwiese und 
Gemüsegarten. 

Etwas am Rand, aber sehr  
präsent ist das aus dem Jahr 
1907 stammende Gedenk-
kreuz der „Mission Rette 
Deine Seele“ neu aufgestellt  
worden. Den Charakter der 
renovierten Fassade des alten 
Pastorat unterstreichend, bietet 
es einen ansehnlichen Blick-
fang in der neuen Dorfmitte. 
Es stand ursprünglich an der 
Pfarrkirche St. Lambertus in 
der Mitte der Außenwand des 
Kirchenschiffes dem Ort zuge-
wandt. Theo Steinacker war es, 
der das Kreuz vor mehr als 25 

Jahren aufarbeiten und neben 
dem alten Pastorat aufstellen 
ließ. Hier war es leider durch 
den sehr dichten Bewuchs in 
der Dorfmitte nicht mehr im 
Blickfeld des Betrachters. Wind 
und Wetter ungeschützt ausge-
setzt, begann es allmählich zu 
verrotten. Das Eichenholz war 
an vielen Stellen gefault und 
es hätte sicher nicht sehr lange 
gedauert und es wäre nicht 
mehr zu retten gewesen. Die 
Idee das schöne Kreuz erneut 
zu renovieren, wieder seinem 
Zweck zuzuführen und in der 
neu erstellten Dorfmitte im 
„Pastorsgarten“ aufzustellen, 
lag sehr nahe. 

Zum Bild der Hausfassade des 
Pastorat vor der St. Lamber-
tus Kirche konnte nichts bes-
ser passen. Die arbeitsreiche 
Renovierung übernahm Maler-
meister Frido Mettbach und 

Schmiedemeister Klaus Führt 
steuerte die Kupferabdeckung 
in manch abendlicher Arbeits-
stunde bei. Der Schriftzug  
„ Rette Deine Seele“ wird im 
Frühjahr 2013 noch ange-
bracht. Aber das Ergebnis kann 
sich jetzt schon wirklich sehen 
lassen. 

Der direkt daneben stehende 
neue Pavillon mit seinen Info-
tafeln, soll dann ebenfalls 
fertiggestellt sein. Bis dahin 
werden auch die Ruhebänke 
um den St. Lambertus Brun-
nen herum zu einer Pause 
einladen. Die Eröffnung des 
„Pastorsgarten“ soll am 12. 
Mai 2013 mit einem Hoch-
amt und anschließender Feier 
stattfinden. Hierzu sind alle 
Bewohner und Gäste aus dem 
Kirchspiel herzlich eingeladen.  
(Thomas Richter)

Eröffnung des „ Pastorsgarten“  
am 12. Mai 2013 

Das Team der Dorfzeitung 
und alle Leser bedanken 

sich recht herzlich bei dem 
Theaterverein  
Oberhundem  

für eine Spende zur  
Finanzierung der Druck-

kosten von 
“Nigges iut diam Duarepe”.
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„Die Sternsinger kommen!“ 
hieß es im Januar wieder. 
Mit dem Kreidezeichen „20 
*C+M+B+13“ brachten 25 
Mädchen und Jungen in den 
Gewändern der Heiligen Drei 
Könige den Segen „Christus 
segne diese Haus“ zu den Men-
schen im Kirchspiel Oberhun-
dem und sammelten für Not 
leidende Kinder in Tansania 
und der ganzen Welt.

Auch wenn dies nun fast wie-
der 3 Monate her ist, soll nicht 
unerwähnt bleiben, dass die 
Sternsinger im Kirchspiel Ober-

hundem wieder sehr erfolg-
reich waren. Trotz des trüben 
und feuchten Wetters wurde 
ein wirklich tolles Ergebnis 
erzielt, denn es kamen stolze  
€ 2.876,11 zusammen. 

Auf diesem Wege sei noch-
mals allen Sternsingerinnen 
und Sternsingern sowie deren 
Eltern für die Unterstützung – 
sei es durch Einkleiden, Fahr-
dienst, Verpflegung, etc. – und 
natürlich allen Spenderinnen 
und Spendern ganz herz-
lich DANKESCHÖN gesagt!  
(Brigitte Ludwig)

Oberhundemer Sternsinger sehr erfolgreich

Harmonisch und zügig verlief 
die Generalversammlung des 
Schützenvereins Oberhundem 
am 19. Januar. Nach einem 
Gottesdienst, musikalisch mit-
gestaltet durch den Musikver-
ein Rinsecke-Oberhundem, 
versammelten sich 152 Schüt-
zenbrüder in der Gemein-
schaftshalle um Rückblick und 
Ausblick zu halten.

Wichtigster Tagesordnungs-
punkt war die Wahl des ersten 
Vorsitzenden. Ulrich Rameil 
stellte sich der Wiederwahl und 
wurde einstimmig für weitere 
vier Jahre in seinem Amt bestä-
tigt. 

Das vergangene Schützenjahr 
2012 war für die Blauen Kittel 
sehr ereignisreich und geprägt 
durch die Vorbereitungen und 
Durchführung des Kreisschüt-
zenfestes im Hundemtal. Auf 
diese Großveranstaltung wurde 
noch einmal zurückgeschaut, 
und Uli Rameil dankte allen, 
die an diesem Fest mitgewirkt 
und teilgenommen hatten. Sehr 

erfreulich fiel auch der Kassen-
bericht aus, den Günter Lenne-
per vortrug. Das gute Ergebnis 
ist ebenfalls nicht zuletzt auf die 
Ausrichtung des Kreisschüt-
zenfestes zurückzuführen.

Der wichtigste Termin für 
2013 ist natürlich das erste Juli-
Wochenende (6. bis 8. Juli), 
an dem das Schützenfest der 
Blauen Kittel gefeiert wird. Am 
1. Juni feiern die Marmecker 
Schützen ihr 60. Jubiläums-
schützenfest. Die Oberhunde-

mer sind eingeladen mitzufei-
ern und am großen Festzug 
teilzunehmen. Das alle drei 
Jahre ausgerichtete Bundes-
schützenfest findet diesmal 
sehr heimatnah in Olpe-Rüb-
linghausen vom 20.- 22. Sep-
tember statt. Auch dort werden 
die Blauen Kittel an allen drei 
Tagen vertreten sein.

Mit dem Oberhundemer Schüt-
zenlied endete die Jahreshaupt-
versammlung. Im Anschluss 
übergaben die amtierenden 

Majestäten Andreas Schmelter 
und Jonny Schöttes ihre Orden 
dem Verein für die Königskette. 
Danach eröffneten sie mit ihren 
Königinnen Walli und Anna-
Lena mit dem ersten Tanz den 
Schützenball zur Live-Musik 
der Band „Rolling Stonies“, 
die bis in die späte Nacht 
für gute Stimmung sorgten.  
(Werner Müller)

Generalversammlung des Schützenvereins 
Oberhundem und Schützenball

 Vorsitzender Ulrich Rameil mit den amtierenden Majestäten während der Generalversammlung
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SGV 
Terminübersicht

Samstag, 04.05.2013
11:00 Uhr, Carpe Diem
Nederlandstaalig wandeltocht, 
Route wordt op korte termijn 
vastgelegd

Montag 20.05.2013
9:30 Uhr, Dorfmitte
Pfingstmontagswanderung, 11 
km durch das „Esselbachtal“ 
bei Eslohe

Samstag 08.06.2013
14:00 Uhr, Dorfmitte
Wanderung um die „Orchide-
enfarm Koch“ mit Besichtigung 
und Kaffeetrinken

Sonntag 16.06.2013
14:00 Uhr, Dorfmitte
Einstündige Senioren- 
wanderung mit Ziel „Haus des 
Gastes“ anschl. Kaffeetrinken

Sonntag, 23.06.2013
Wanderung zum Gottesdienst 
am „Heiligen Born“

Sonntag 30.06.2013
9:30 Uhr, Dorfmitte
Wanderung durch das 
„Schmallenberger Sauerland“

(Thomas Richter)

Ehrungen und Wahlen 
standen im Mittelpunkt der 
Jahreshauptversammlung der 
SGV-Abteilung Oberhundem 
im Gasthof „Zu den Linden“ 
in Oberhundem. So können 
Brunhilde Zunk, Fridolin 
Mettbach und Tobias Mettbach 
auf eine 25-jährige Treue zu-
rück blicken. Da nur Fridolin 
Mettbach anwesend war, 
werden den beiden anderen Ju-
bilaren die Ehrennadel und Ur-
kunde noch überreicht. Bei den 
Wahlen wurde der erkrankte 
Vorsitzende Heinz Eickelmann, 
der im Fall einer Wiederwahl 
seine Zustimmung bereits im 
Vorfeld gegeben hatte, einstim-
mig in seinem Amt bestätigt. 

Für den im vergangenen Jahr 
plötzlich verstorbenen stell-
vertretenden Vorsitzenden 
Friedhelm Heitschötter wurde 
Thomas Richter, der auch die 
Versammlung leitete, neu in 
den Vorstand gewählt.

Auch die vakante Stelle des 
Wegewartes nach dem Tod 
von Friedhelm Heitschötter 
wurde mit Georg Ludwig neu 
besetzt. Wanderwart Rudi 
Oertel hatte festgehalten, dass 
im vergangenen Jahr 145 
Wanderfreunde insgesamt132 
Kilometer zurückgelegt hatten. 
Über	die	aktuelle	Situation	
des SGV-Hauptvereins in 
Arnsberg informierte Thomas 

Richter und Dieter Dörrenbach 
stellte den neuen Wander- und 
Veranstaltungskalender der 
98 Mitglieder umfassenden 
Abteilung vor. Der Start in die 
neue Wandersaison erfolgt am 
24. März mit einer Wanderung 
„Rund um Oberhundem“ und 
anschließender Einkehr in den 
„Gasthof Kaiser“ in Rinsecke. 
Höhepunkt wird wieder die 
dreitägige Wanderfahrt sein. 
Vom 13. bis 15. September 
werden die SGVer Höxter und 
das Weserbergland besuchen. 
(Dieter Dörrenbach)

Jahreshauptversammlung 
des SGV

Das Foto zeigt den Jubilar Fridolin Mettbach sowie die neu gewählten Vorstandsmitglieder Thomas Richter und 
Georg Ludwig mit Schriftführerin Christiane Krippendorf.
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Erstkommunion 2013
„Jesus Christus - die Tür“
In diesem Jahr feiern in unserer Kirchen- 
gmeinde 13 Kinder das Fest der ersten heiligen 
Kommunion, bei dem sie zum ersten Mal Jesus 
Christus im Zeichen von Brot und Wein emp-
fangen.

Die Feier steht unter dem Leitgedanken „Jesus 
Christus- die Tür“. Angeregt durch die Gedan-
ken des emeritierten Papstes Benedikt XVI., der 
dieses Jahr als „Jahr des Glaubens“ ausgerufen 
hat.

Jesus Christus ist die offene Tür in die Gemein-
schaft mit dem dreifaltigen Gott hinein. Nir-
gends wird das so spürbar und erfahrbar wie in 
der Feier der heiligen Eucharistie.

Folgende Kinder sind am 5. Mai zum ersten Mal 
an den Tisch des Herrn geladen:

Am Dienstag, 30. April wird 
gegen 19:00 Uhr der Maibaum 
aufgestellt. Anschließend lädt 
der Musikverein zum gesel-
ligen Umtrunk ein. Nachdem 
in der Vergangenheit die 
Cocktailbar bereits großen 
Anklang fand, haben sich die 
Veranstalter auch in diesem 
Jahr wieder etwas Besonderes 
einfallen lassen.

Am Maifeiertag geht es um 
11:30 Uhr mit einem geselligen 
Frühschoppen unter dem Mai-

baum weiter. Der Musikverein 
spielt zünftige Blasmusik, 
kühle Getränke und leckere 
Spezialitäten vom Grill und 
aus der Riesenpfanne stehen 
bereit. Am Nachmittag wird 
insbesondere für Maiwande-
rer, die den Weg zurück in die 
Dorfmitte finden, Kaffee und 
Kuchen serviert. Bei schlechter 
Witterung steht den Besuchern 
ein Festzelt zur Verfügung. 
(Jürgen Schmidt)

Maifest mit dem Musikverein in 
Pastorsgarten

Ein chinesisches Sprichwort 
besagt: „3 Teile macht der 
Mensch, 7 der Himmel.“ Unter 
diesem Motto bietet die KaFiP 
Oberhundem einen Qigong-
Kurs unter der Leitung von 
Felicitas Schulte-Weiland im 
Pfarrzentrum an.

Qigong-Übungen	gehören	zu	
den Grundlagen der traditio-
nellen chinesischen Medizin 
(TCM) und stellen den Weg 
des	Übens	dar,	des	eigenen	
Bemühens um Gesunderhal-
tung und Heilung. Durch die 
sanften, fließenden Bewe-
gungen des Qigong ist es 
möglich, die eigene Lebense-
nergie (Qi) in Fluss zu bringen, 

zu spüren und zu stärken. Es 
schärft die Wahrnehmung und 
fördert die Ruhe und Gelas-
senheit.

Zum Kennenlernen der 
Qigong-Übungen	gibt	es	einen	
Schnupperabend am Mittwoch, 
den 10. April, von 18.30 – ca. 
20.00 Uhr und einen Schnup-
pervormittag am Montag, den 
15. April, von 10.00 – ca. 11.30 
Uhr. Die Teilnahme an den 
Schnupperstunden ist kosten-
los. Bitte bequeme Kleidung 
anziehen und dicke Socken 
und eine Decke oder Gymna-
stikmatte mitbringen. 
(Brigitte Ludwig)

Die KaFiP Oberhundem bietet 
einen Qigong-Kurs an

 ◆ Niclas Christoph, Am Hesternberg 19,Oberhundem
 ◆ Leni Führt, Rüsper Straße 3, Oberhundem
 ◆ Isabel Heitschötter, Im Sohlen 2, Rinsecke
 ◆ Muriel Hofrichter, Haus-Nr. 12, Erlhof
 ◆ Pauline Jung, Schlossblick 2, Oberhundem
 ◆ Tom Kramer, Haus-Nr. 23, Selbecke

 ◆ Maria Mester, Haus-Nr. 3a, Erlhof
 ◆ Leonie Schauerte, Heinsberger Straße 31, Albaum
 ◆ Torben Schmidt, Kreuzweg 20, Oberhundem
 ◆ Joelina Terrasi, Schanzenweg 27, Oberhundem
 ◆ Nicole Tigges Ramos, Haus-Nr. 19, Selbecke
 ◆ Felix Tigges, Kreuzweg 6, Oberhundem
 ◆ Annika Wegener, Haus-Nr. 14, Rüspe
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